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Diese Ausgabe der ZEP knüpft wieder 
einmal an eine alte Tradition un-
serer Zeitschrift an. Sie hat sich seit 

ihrer Gründung in den späten 1970er Jahren  
immer wieder mit neuen gesellschaftlich und 
wissenschaftlich unausgereiften bzw. unklaren 
Th emen befasst. Die ZEP verstand sich in die-
sem Sinne auch vielfach als eine „Schnittstel-
lenpublikation“ zwischen Politik, Gesellschaft 
und Erziehungswissenschaft, die unorthodox  
querliegende und schwer fassbare Arbeits-  
und Wissenschaftsfelder aufgreift. Die ZEP 
hat so gesehen an verschiedenen Stellen immer 
wieder auch Pionierarbeit geleistet. Erinnert 
sei beispielsweise an die „Land“-Ausgaben der 
ZEP zum Th ema Provinzkultur und entwick-
lungsbezogene Landpädagogik von 1983 und 
1990. 

In dieser Tradition soll mit diesem Heft 
für den europäischen (Bildungs-)Raum Süd-
osteuropa sensibilisiert werden, der aktuell mit 
einer hohen (bildungs-)politischen Brisanz 
verbunden ist, jedoch derzeit in der Wahrneh-
mung von der „Eurokrisendiskussion“ im 
Kontext von Griechenland und Ratingprog-
nosen überlagert, verdrängt und vernachlässi-
gt wird – und dies vermutlich mit fatalen Fol-
gen! In Südosteuropa, das geographisch, 
kulturell und politisch auch als Donauraum 
um- und beschrieben wird, fi nden wir die 
„griechische Situation“ unter dem Vorzeichen 
von Transformationsgesellschaften (aus dem 
ehemaligen kommunistischen Machtbereich) 
gespiegelt.

In diesem Kontext von gesellschaftlicher 
Transformation, Bildung und Identität ent-
lang der Donau in Südosteuropa sollen Pro-
jekte, Erfahrungen und Erwartungen in einem 
erweiterten bildungspolitischen Diskurs auf-
gegriff en werden, wie sie im Rahmen der EU-
Donaustrategie (European Union Strategy on 
the Danube Region, EUSDR) seit 2009 dis-
kutiert werden. Das Heft bewegt sich damit 
im Dreieck von Politik – Gesellschaft – Bil-
dung und hat einen multiperspektivischen 
Blick auf Bildungsrealitäten und -bedarfe. Der 
bildungspolitische und erziehungswissen-
schaftliche Diskurs dazu befi ndet sich am An-
fang.  

Bildung und Identität in Südosteuropa 
im Horizont der EU-Donaustrategie hat drei 
Handlungsdimensionen im Blick: 1. Bildung 
als Entwicklungsfaktor, 2. neue Steuerungs-
instrumente für Bildungs- und Lernprozesse 
und 3. die Raumdimension: Donau als Ler-
nende Region.

Mit Blick auf Südosteuropa könnten wir 
uns in diesem Zusammenhang auch wieder 
einmal an Karl Poppers Analyse von der „Of-
fenen Gesellschaft und ihre Feinde“ (1945) 
erinnern. Freiheitsrechte sind die Vorausset-
zung für freiheitliche Bildung – und hier hat 
der südosteuropäische Donauraum noch ei-
nen großen Nachholbedarf!

Diese Ausgabe erfolgt in Kooperation 
mit der Europäische Donau-Akademie in 
Ulm (www.donauakademie.eu) und enthält 
unterschiedliche Darstellungsformen: Ulrich 

Klemm analysiert die Rolle von Erwachsenen-
bildung in südosteuropäischen Transformati-
onsgesellschaften. In einem Vortrag des Koor-
dinators des Council of Danube Cities und 
Regions, Peter Langer, wird die Bedeutung kul-
tureller Identität für den Donauraum darge-
stellt. Der ehemalige österreichische Vizekanz-
ler und Bildungsminister sowie Mentor der 
europäischen Südosterweiterung, Erhard Bu-
sek, erläutert die Bedeutung  der Donau als 
Instrument europäischer Integration – gleich-
sam als geopolitischer Referenzpunkt sozial-
wissenschaftlicher Orientierung. Zwei For-
schungsskizzen widmen sich den Ergebnissen 
eines Gender-Projekts (Nadezhda Aleksandro-
va) und eines interkulturellen Senioren-Bil-
dungsprojekts (Carmen Stadelhofer). In einem 
Interview mit der bulgarischen Erziehungs-
wissenschaftlerin Violeta Petrova werden Fra-
gen der Bildung und Erziehung in Bulgarien 
angesprochen und im Porträt wird ein ge-
planter internationaler Studiengang entlang 
der Donau vorgestellt.       
                                       

Eine angenehme Lektüre wünscht Ihnen
Ulrich Klemm
Ulm, im Juli 2012
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Der internationale Donau-Masterstudiengang 
„Master of Danube Studies“ als Antwort auf  
Globalisierung und europäische Integration

Hintergrund
Mit dem Beitritt Rumäniens und Bulgariens zur EU ist eine 
neue kulturelle und politische europäische Raumachse vom 
Schwarzwald bis zum Schwarzen Meer entstanden. Die Völker-
verständigung und die politische, wirtschaftliche und kultu-
relle Zusammenarbeit im Donauraum sind zu einer herausra-
genden Dimension des europäischen Integrationsprozesses 
geworden und erfordern ein globales und europäisches Lernen. 
Die wachsende West-Ost- und Ost-West-Mobilität stellt eine 
wirtschaftliche, soziale und kulturelle Herausforderung dar. 
Die europäische Antwort auf die Globalisierung setzt vor allem 
auch die Stärkung der Beziehungen innerhalb Europas voraus. 
Aus geopolitischen und wirtschaftlichen Gründen hat die Ent-
wicklung der mittel- und osteuropäischen Region eine wichtige 
Priorität erhalten. Eine identitätsbildende, gemeinsame Strate-
gie und der Ausbau regionaler Struktur sind notwendig. Es 
bedarf eines infrastrukturellen, kulturellen und sozialen Koo-
perationsnetzwerkes, das die Interessen der „alten“ Mitglieds-
staaten berücksichtigt und gleichzeitig dem Zusammenschluss 
und der Entwicklung der Regionen aus den neuen Mitglieds-
staaten dient. Die Stärkung der regionalen Netzwerke sowie die 
Dynamisierung des Wissenstransfers sind wichtige Mittel um 
die Integrationsprozesse in der mittel- und osteuropäischen 
Region voranzutreiben. 

Die kulturelle Zusammenarbeit ist dabei momentan im 
Donauraum am besten funktionierende Kooperationsform 
(vgl. z.B. die so genannten „Donaufeste“ in Ulm seit 1998; 
www.donaubuero.de). 

Die Staaten des Donauraumes unternehmen derzeit 
vielfältige bildungspolitische Anstrengungen zur Qualitätsent-
wicklung (vgl. Europäische Donau-Akademie (Hg.): Bildungs-
raum Donau. Bd. 1: Recherchen zum aktuellen Stand und zu 
Herausforderungen. Ulm 2011). In diesem Kontext ist die Ini-
tiative der Europäischen Donau-Akademie (Ulm) mit dem Pro-
jekt eines internationalen und interkulturellen Donau-Master-
studiengang  „Master of Danube Studies“ eingebunden. 

Konzept
Ziel des Projekts ist die Entwicklung und der Aufbau des Post-
graduierten-Studiengangs „Master of Danube Studies“ in Zu-
sammenarbeit mit Universitäten aus dem Donauraum. Ziel ist 
es, jungen Akademiker/inne/n mit einem ersten universitären 
oder Fachhochschule Abschluss ein weiterführendes Master-
programm anzubieten, das sich in Th eorie und Praxis am Do-
nauraum orientiert. Es geht darum, endogene (Management-)
Kompetenz in den Donauländern zu generieren, damit vor Ort 

und mit regionalen Fachleuten ein gesellschaftlicher Transfor-
mationsprozess geleistet werden kann. Voraussetzung für die 
Zulassung ist eine akademische und fachliche Grundausbil-
dung. Darauf aufbauend geht es um Kompetenzen in Manage-
ment, Kenntnisse der politischen und gesellschaftlichen Struk-
turen, interkulturelle und intergenerative Soft Skills in 
unterschiedlichen Anwendungsfeldern. Der Studiengang soll 
für Mediziner ebenso geeignet sein wie für die Fachrichtungen 
Technik, Naturwissenschaften, Jura oder BWL. Auf der Basis 
einer akademischen Grundausbildung erfolgt ein praxisorien-
tiertes und wissenschaftliches Masterstudium, das die Absol-
venten befähigen wird, Projekte in unterschiedlichsten Feldern 
zu entwickeln und zu leiten. 

Der Studiengang soll dazu ermöglich, vor Ort Vernet-
zungen zwischen  Politik, Verwaltung, Wirtschaft und der EU-
Donaustrategie herzustellen. Einige Beispiele dazu: Aufbau 
eines Krankenhausmanagements, Qualitätsmanagement im 
Bildungsbereich, Entwicklung von Bildungsstandards, Er-
schließung von Gewerbegebieten und Ansiedlung internatio-
naler Firmen, Projektmanagement an der Schnittstelle von 
Politik und Wirtschaft (z.B. Ausbau des Schiff sverkehrs), inter-
national vernetzte Projekte zur inneren Sicherheit, Erschlie-
ßung des Donauraums für (sanften) Tourismus, Förderung der 
berufl ichen Mobilität und Konzepte für Work-Life-Balance, 
Aufbau öff entlicher Infrastrukturen (Energie, Verkehr), Change
Management in vorhandenen Betrieben, Förderung zivilgesell-
schaftlicher Strukturen und von Bürgerrechten.

Ziel ist es aber auch, jungen Akademiker/inne/n aus der 
Donauregion berufl iche Perspektiven in ihren Heimatländern 
zu ermöglichen und der Abwanderung einer intellektuellen 
und akademischen Elite entgegenzuwirken. 

Dazu sind Kompetenzen in folgenden Bereichen vorge-
sehen, die in dem Studiengang mit dem akademischen Ab-
schluss „Masters of Arts“ operationalisiert werden:

Internationale und europäische Finanzierungsstrategien 
und -konzepte, 
EU-Recht,
Ökologie und Wasserwirtschaft des Donauraumes,
Makroökonomie und wirtschaftliche Verfl echtung der 
Donauanrainerstaaten, 
Soziale Netzwerke und Zivilgesellschaft im Donauraum, 
Naturraum und Tourismus im Donauraum,
Kulturgeschichte des Donauraumes,
Bildungspolitik und -ökonomie im Donauraum,
Interkulturelle und intergenerationelle Handlungskom-
petenzen,

–

–
–
–

–
–
–
–
–



Migration und Mobilität im Donauraum,
internationale, transnationale und europäische Entwick-
lungsstrategien, 
südosteuropäische und internationale Sprachkompe-
tenzen,
Projekt- und Regionalmanagement, 
Gesundheitspolitik und Public Health, 
kommunale Strukturen,
Empirische Forschungs- und Evaluationsmethoden und 
wissenschaftliches Arbeiten.

Die Leistungen der Europäischen Donau-Akademie liegen in 
der Entwicklung einer ersten Arbeitsgrundlage für Rahmen-
curriculum, Studienordnung, Prüfungsordnung, in der Vernet-
zung der Partner entlang der Donau und in Impulsen zur Ge-
staltung eines vernetzten europäischen Hochschulraumes an 
der Schnittstelle des Bologna-Prozesses und der EU-Strategie.

Realisierung
Nachdem der Kreis der Projektpartner Ende 2011 defi niert 
wurde, hat die Europäische Donau-Akademie den Kontakt mit 
den geplanten Partneruniversitäten und Institutionen aufge-

–
–

–

–
–
–
–
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nommen. Die Arbeit in der Startphase fokussierte sich auf das 
erste Koordinierungstreff en im Mai 2012 mit den Universi-
täten aus Budapest (Ungarn), Novi Sad (Serbien) und Ruse 
(Bulgarien). Während des zweitägigen Workshops in Ulm wur-
de Eckpunkte für das Modulhandbuch, die Studienordnung 
und Prüfungsordnung konkretisiert, die Inhalte abgestimmt 
und die nächsten Schritte festgelegt: Die ersten beiden Semes-
ter fi nden an der Hauptuniversität: Angel Kanchev Universität 
in Ruse statt. Das dritte Semester erfolgt wahlweise in Ulm, 
Budapest oder Novi Sad und das vierte Semester dient dem 
Praktikum, das in Institutionen der EU oder in Verwaltungs-
einrichtungen eines Donaulandes absolviert wird sowie zur 
Fertigung der Masterarbeit. 

Der zweite Workshop fi ndet im Oktober 2012 in Ruse, 
Bulgarien statt, wo das Akkreditierungsverfahren und die Stu-
dien- und Prüfungsordnung konkretisiert werden müssen. Be-
ginn des internationalen Studiengangs ist für das Wintersemes-
ter 2013/2014 vorgesehen.         

Csilla Csapo, Ulrich Klemm

www.donauakademie.eu


